
Die  Kinder und Jugendlichen schreiben oder malen ihre Ideen auf
Karten oder direkt auf das Plakat und heften sie an die Stellwand.
 Optional können sie sich gegenseitig ergänzen oder auf Ideen
reagieren.

DURCHFÜHRUNG

Die Kinder und Jugendlichen überlegen, was sie tun würden, wenn
sie Bürgermeister*in wären. So setzen sie sich mit Themen
auseinander, die ihre Lebenswelt betreffen und machen
transparent, was ihnen wichtig ist oder sie beschäftigt.

KURZ & KNAPP

Ziel: Eigene Ideen entwickeln,
Perspektivwechsel üben

Auf einer Stellwand oder einem großen Plakat steht die offene
Frage: „Wenn ich Bürgermeister*in wäre, würde ich…“
Optional können Impulse ergänzt werden (z. B. Schule, Freizeit,
Umwelt, Schulweg).

VORBEREITUNG

Alter: ab ca. 8–12 Jahren
Anzahl: flexibel
Zeit: flexibel
Material: Plakat, Papier &
Stifte (optional)

WENN ICH
BÜRGERMEISTER*IN
WÄRE...



Überleitung zur U16-Wahl:
Wer entscheidet in echt über solche Themen?
Welche Ideen wären euch bei einer Wahl wichtig?

ABSCHLUSS

Die Methode eignet sich besonders gut als offenes, niedrigschwelliges
Format und kann über einen längeren Zeitraum erweitert werden. Die
Methode kann auch gut mit der Methode “Gründe deine eigene Partei”
verbunden werden.

INFO

Die entstandenen Beiträge können gemeinsam angeschaut werden.
Einzelne Ideen können vorgelesen oder kurz erläutert werden.

PRÄSENTATION

Gemeinsam wird reflektiert:
Welche Themen kommen besonders häufig vor?
Was überrascht euch?
Welche Ideen sind leicht umzusetzen – welche schwierig?

AUSWERTUNG


